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Das Konzept der Pfadabhängigkeit wendet sich nicht direkt gegen die
Modernisierungstheorie, leistet aber eine gerne akzeptierte Differenzierung. Die
Pfadabhängigkeit begründet einen gewissen Widerstand gegen die Konvergenz
gesellschaftlichen Wandels. Sie bewirkt, dass Wirtschaftsverfassung und
Demokratie, Rechts- und Sozialstaat, Familie und Kultur je nach den historischen
und situativen Gegebenheiten unterschiedlichen »Pfaden« folgen und sich
variantenreich entwickeln können.

Das Konzept der Pfadabängigkeit kommt aus der Wirtschaftswissenschaft, wo
aufgefallenen war, dass sich von mehreren Alternativen nicht immer die
effizientesten durchsetzen. Der Gedanke wurde populär, nachdem Paul A. David ihn
dazu nutzte, um am Beispiel der Qwerty-Tastatur zu zeigen, warum eine
Technologie auch dann noch langfristig überleben kann, wenn der für ihre
Entwicklung verantwortliche Grund längst weggefallen ist, so dass sich eigentlich
unter Effizienzgesichtspunkten eine verfügbare bessere Technologie durchsetzen
müsste. Später machte Douglass North (1990) Pfadabhängigkeiten zur Grundlage
für eine Theorie des institutionellen Wandels.

Grob gesprochen geht es bei der Pfadabhängigkeit darum, dass historisch
gegebene Situationsbedingungen Einfluss darauf haben, wie sich aus einem neuen
Impuls etwas entwickelt, kurz gesagt: Geschichte bleibt wichtig (»history
matters«). Gemeint ist nicht nur die politische Geschichte, sondern Geschichte in
einem umfassenderen Sinn, so dass man sagen muss, auch »culture matters« und
religion matters«. Die Pfadabhängigkeit begründet einen gewissen Widerstand
gegen Wandlungsprozesse überhaupt, so dass manchmal von einem »institutional
lock-in« die Rede ist. Die Übernahme des Konzepts in die Soziologie hat wohl zu
einer Pfadabhängigkeit im soziologischen Denken geführt derart, dass es die
gesellschaftlichen Beharrungstendenzen im Allgemeinen überschätzt (Werle S.
129). olitische Geschichte, sondern Geschichte in einem umfassenderen Sinn, so
dass man sagen muss, auch »culture matters« und religion matters«. Die
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Pfadabhängigkeit begründet einen gewissen Widerstand gegen Wandlungsprozesse
überhaupt, so dass manchmal von einem »institutional lock-in« die Rede ist. Die
Übernahme des Konzepts in die Soziologie hat wohl zu einer Pfadabhängigkeit im
soziologischen Denken geführt derart, dass es die gesellschaftlichen
Beharrungstendenzen im Allgemeinen überschätzt (Werle S. 129).
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